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B E S C H R E I B U N G  

Objektbeschreibung Johann Conrad Aitinger (1577 bis 1637) war ein deutscher Beamter und 
Autor des frühen 17. Jahrhunderts, der vor allem durch seine Schriften 
über Jagd und Vogelfang bekannt wurde. Er arbeitete zunächst als 
Kanzlist am Hof des Landgrafen Moritz von Hessen-Kassel und war 
später als Rentschreiber und Burggraf in Rotenburg tätig. Neben seiner 
Verwaltungstätigkeit beschäftigte sich Aitinger intensiv mit der Jagd, 
insbesondere mit dem Fang von Vögeln. Seine Erfahrungen und 
Beobachtungen hielt er in mehreren Werken fest, die zu den frühen 
Fachschriften über Jagd und Vogelfang im deutschsprachigen Raum 
zählen.  
 
Ein wichtiger Teil von Aitingers Wissen stammt aus seinen Reisen. 
Besonders prägend waren seine Aufenthalte im damaligen Herzogtum 
Krain. Auf diesen Reisen konnte er unterschiedliche Landschaften und 
Vogelarten kennenlernen und verschiedene regionale Fangmethoden 
beobachten. Diese Erfahrungen flossen in seine Bücher ein und 
erweiterten sein Wissen über die Jagdpraktiken in Mitteleuropa.  
 
Besonders bekannt ist das vorliegende Werk „Volständiges Jagd- und 
Weydbüchlein, Von dem Vogelstellen. In dreyen Theilen verhandelt: I. 
Von Raubvögeln, als Habichten und dergleichen ... II. Von groben und 
kleinen Vögeln ins gemein, im Felde und üms Wasser ... III. Vom 
Vogelstellen im Gehöltze und Vorhekken“.  
Das Buch ist im Querformat auf Papier gedruckt und enthält viele 
gestochene Abbildungen von Tieren, landwirtschaftlichen Szenen und 
Jagdtechnologien (wie z.B. Netze zum Fangen von Vögeln). Der Einband 
besteht aus Pappdeckeln mit einer Verlängerung, die über den 
Vorderschnitt reicht, und ist mit Pergament bezogen. Die Kapitale sind 
mit blauen und weißen Fäden auf Pergament gestochen und an den 
Buchrücken aufgeklebt. 

Zustand Das Papier des Titelblatts ist geschwächt und an den Ecken stark 
abgerieben. Im Falz beider Vorsatzpapiere befinden sich alte 
Reparaturen, die die mechanische Funktion hindern und Risse und 
Falten verursacht haben. Das linke Gelenk ist innen gebrochen, wodurch 
das Risiko besteht, dass sich der Buchblock aus dem Einband lösen 
könnte. Der Vorderdeckel weist eine vertikale Bruchstelle auf, an der 
das Pergament des Bezugs gerissen ist und aufklafft. Die Ecken sind 
abgerieben. Der Schuber, in dem das Buch derzeit gelagert wird, 
besteht aus säurehaltiger Pappe und ist zu eng. 

  



    
UBG Sondersammlungen | Restaurierung 
University Library Special Collections | Conservation 

 
 

R E S T A U R I E R U N G S M A S S N A H M E N  

Die Restaurierung dieses Buchs wird folgende Maßnahmen beinhalten: Trockenreinigung, Entfernen von alten 
Reparaturen, neue Papierreparaturen, Glättung, Stabilisierung der Heftung, Einbandreparaturen und die 
Anfertigung eines neuen Schutzbehälters. Alle Reparaturen werden mit hochwertigen, auf chemische Stabilität 
und Beständigkeit getesteten Materialien durchgeführt. Dabei werden aktuelle, international anerkannte 
ethische Standards berücksichtigt.  
 
Ein Restaurierungsbericht mit Fotos und einer Beschreibung der durchgeführten Maßnahmen wird bei 
Abschluss der Restaurierungsarbeiten zur Verfügung gestellt. 

Kosten € 700,- 

 
Die verwendeten Fotos dürfen nicht ohne das ausdrückliche schriftliche Einverständnis der Universitätsbibliothek Graz 
vervielfältigt oder anderweitig verwendet werden.   
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